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Note Revue
Sozialistische Monatsschrift

l,«^ Lrl?^!«»^« 1921

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Zur Einführung.
Vor drei Jahren ging das „Nene Leben" ein. Es war

ein erster Versuch gewesen, der Schweizerischen Sozialdemokratischen

Partei und Arbeiterschaft eine Monatsrevue als Organ
theoretischer Auseinandersetzung und Bildung zu geben. Leider
vermochte es trotz seiner guten Führung und allgemeinen Schätzung
die Kriegsschwierigkeiten nicht zu überdauern. Der Mangel
eines solchen zentralen Organs, dss neben unserer durchwegs
lokalen Presse zu einer Notwendigkeit geworden ist, machte sich

seither immer mehr geltend, nicht zuletzt in der schweren Krise,
die unsere Partei durchzukämpfen hatte.

And nun kommt das „Neue Leben" in neuem Gewand und
unter einem neuen Namen wieder heraus dank der von Geschäftsleitung

und Parteisekretariat getroffenen Vorarbeit und
Unterhandlungen mit Verlag und Redaktion, Der frühere Verlag
«Mattete leider die Wetterführung des alten Titels nicht. Unser

Programm ist kurz: Weiterfühnmg der für uns vorbildlichen
Arbeit, wie das „Neue Leben" sie entfaltet hatte. Kein Organ
fremder Theorie, aus dem Kampf des Tages für den Tageskampf

Aber orientiert an den Grundsätzen unseres Programms
und seinen letzten Zielen!

Die alte Schar der Mitarbeiter hat sich wieder zur Ver-
fügung gestellt. Wir bitten um d» Unterstützung und
Verbreitung unserer neuen Monatsschrift, damit sie lebensfähig
werde und bleibe I

Redaktion und Verlag.
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